
Nr. 223

Zukunftsweg

Kinderkirche

Advent & Weihnachten

Pfarrbüro

Bibliothek

Die Pfarr- 
gemeinde Kronstorf 

wünscht allen
Mitbürgerinnen und 

Mitbürgern einen
gesegneten Advent 

und Frohe 
Weihnachten!

Und wieder beginnt
ein Kirchenjahr …
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Alle Jahre wieder! Und doch nie das Gleiche …

Mit dem Advent beginnt ein neues Kirchenjahr. „Alle 
Jahre wieder“ könnten wir sagen: Alle Jahre wieder 
setzen wir uns um den Adventkranz zusammen, zün-
den eine Kerze nach der anderen an, singen von „Wir 
sagen euch an“ die erste, zweite, dritte und schließ-
lich die vierte Strophe, bis es endlich so weit ist, dass 
wir am Heiligen Abend vor dem Christbaum stehen, 
vielleicht das Weihnachtsevangelium hören und uns 
gegenseitig „Frohe Weihnachten“ wünschen.
Und doch ist es nicht alle Jahre das Gleiche: Die Kin-
der werden größer, wir werden älter, die Welt hat sich 
weitergedreht. Entsprechend ist auch Weihnachten 
jedes Jahr ein bisschen anders.
Die Botschaft von Weihnachten aber, die bleibt doch 
immer gleich und ewig gültig: dass da ein Kind gebo-
ren wurde, das von Gott die Botschaft brachte, dass 
er seine Liebe in die Welt bringen will; dass er in die 
Dunkelheit manchen Kreuzes Licht zu bringen ver-
mag und wir daher immer Hoffnung haben dürfen auf 
Freude und Erlösung. Und dass wir aktiv mitmachen 
sollen an seinem Heilswerk, das Freude und Erlösung 
zu allen Menschen bringen will. 
An diesem Heilswerk Gottes mitzumachen ist Aufga-
be der Kirche. Ihr tiefster Sinn ist es ja, den Menschen 
zu helfen, Wege zu Gott und Wege zueinander zu 
finden. Dass beides gut zusammengehen kann, hat 
schon so mancher Gottesdienst bei uns in Kronstorf 
gezeigt: Da wird zuerst in der Kirche die Gemein-
schaft mit Gott gefeiert und dann oft noch lange am 
Kirchenplatz miteinander geredet und geplaudert; hin 
und wieder wird die Gemeinschaft untereinander so-
gar bei einem Kaffee oder einem Glas Sekt zelebriert.
Für die, die da dabei sind, können solche Begegnun-
gen wichtig und wohltuend sein. Kirche erweist sich in 
solchen Stunden als wertvoller Teil des Lebens. Und 
doch ist es bei der Kirche auch wie bei uns selbst: 
Auch bei ihr bleibt die Zeit nicht stehen, auch bei ihr 
gibt es immer wieder neue Erfahrungen. 
Dabei wird das nun beginnende Kirchenjahr eines, in 
dem sich mehr Neues anbahnt als wir es aus der Ver-
gangenheit gewohnt waren. Strukturen und Zustän-
digkeiten werden geändert, vielleicht müssen wir uns 
von manch Liebgewonnenem verabschieden, viel-
leicht entsteht aber auch spannend Neues. 
So wie bei Weihnachten gilt aber auch hier: Die Bot-
schaft selbst ändert sich nicht. Die Botschaft bleibt die 
gleiche. Es ist die Botschaft von einem Gott, der Liebe 
und Freude zu den Menschen tragen will, und von ei-
ner Kirche, die er dafür in seinen Dienst nimmt.

Gesegnete Weihnachten wünscht Ihnen
Ihr Pfarrleiter Harald Prinz

Unter diesem Motto fand am Freitag, 17. Oktober eine mo-
derierte Wanderung von der Pfarrkirche durch die Kronstor-
fer Au bis ins Gewölbe des Mörtlmayrgutes statt. Mehrmals 
wurde zwischendurch Station gemacht, um über unsere 
Pfarre ins Nachdenken und ins Gespräch zu kommen. So 
war es nicht nur eine schöne, sondern auch inhaltlich be-
reichernde Wanderung. Ulli Prinz begleitete uns in berüh-
render Weise mit ihrer Querflöte. Im Mörtlmayrgut fand der 
Abend bei kulinarischer Stärkung und weiterem inhaltlichen 
Austausch einen gemütlichen Ausklang. Danke an alle, die 
bei dieser Weiter-denken-Wanderung mitgemacht haben 
sowie an alle, die uns Gastfreundschaft gewährt haben! 
Vor allem dem Team rund um PGR-Obmann Franz Forst-
ner, das diese Wanderung so souverän gestaltet hat, ein 
herzliches „Vergelt‘s Gott!“

Gemeinsam weiter denken 
– weiter gehen
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Nach langen Ankündigungen ist es so 
weit: Die neue Seelsorgestruktur, zu 
der sich Bischof und Diözesanleitung 
entschlossen haben, geht nun auch 
bei uns im Dekanat Enns-Lorch in die 
Umsetzung: Bald schon werden die 
zehn Pfarren unseres Dekanates, die 
gegenwärtig nur punktuell zusammen-
arbeiten, in eine gemeinsame Pfarre 
umgewandelt.
In diesem Prozess sehe ich durchaus 
auch Chancen: Die vergangenen Jah-
re haben gezeigt, dass Zusammen-
arbeit über die Pfarrgrenzen hinaus 
guttun und schön sein kann: Zuletzt 
erlebten wir das bei der wunderschö-
nen Bergmesse im September, bei der 
die beiden Pfarren Enns - St. Laurenz 
und Kronstorf zusammengewirkt ha-
ben. Bei den Ennser Pfarren gibt es 
schon seit vielen Jahren engere Ko-
operationen, insbesondere im carita-
tiven Bereich und beim gemeinsamen 
Pfarrblatt. Auch diverse Bildungsver-
anstaltungen im Dekanat wurden im 
letzten Jahr pfarrübergreifend durch-
geführt – Kronstorf war auch hier vorn 
dabei - und es wurde dabei spürbar, 
welches Potential in einer verstärkten 
Zusammenarbeit zwischen den Pfarr-
gemeinden liegt.
Die größte Chance, die mit dem neuen 
Modell verbunden ist, sehe ich aller-
dings nicht in ihren praktischen Aus-
wirkungen, sondern zunächst in ihren 
theologischen Grundlagen: Das neue 
Modell wäre nicht realisierbar, würde 
man nicht die allgemeine Taufberufung 
jedes und jeder einzelnen von uns ernst 
nehmen: Weil wir getauft sind, sind wir 
gerufen, unsere Kirche aufzubauen 
und zu gestalten. Als Kinder Gottes, 
zu denen wir in der Taufe auch formell 
geworden sind, tragen wir gemeinsam 
Verantwortung für unsere Glaubens-

familie, die allgemein die Kirche und 
konkret u.a. die Pfarre ist und diese 
Verantwortung wird uns mit dem neuen 
Modell ganz grundsätzlich und deutlich 
zugesprochen. Es ist nicht mehr so wie 
in der alten Zeit vor dem Zweiten Vati-
kanischen Konzil, als der Pfarrer sagte, 
wo es langgeht und es ist auch nicht 
mehr so wie in den letzten Jahrzehn-
ten, als der Pfarrer / die Pfarrleiterin 
in wesentliche Entscheidungen den 
Pfarrgemeinderat und andere Gremien 
immerhin einbezog. Jetzt, so die Plä-
ne der Diözese, soll es in jeder Pfarr-
gemeinde – also auch in Kronstorf – 
ein eigenes Seelsorgeteam geben, 
bei welchem die Hauptverantwortung 
für das kirchliche Leben vor Ort liegt. 
Die Mitglieder dieses Seelsorgeteams 
sollen im Wesentlichen Ehrenamtli-
che aus der jeweiligen Pfarrgemeinde 
sein, es gibt jedoch immer auch eine/n 
hauptamtlichen Begleiter/in.  
Zweifellos wird eine der großen He-
rausforderungen in diesem neuen 
Modell sein, genug Ehrenamtliche zu 
finden, die bereit sind, die große Auf-
gabe gemeinsam zu tragen – sei es als 
Mitglied des Seelsorgeteams, sei es in 
einer anderen Funktion. Insbesondere 
gilt es dabei auch gut darauf zu schau-
en, dass das ehrenamtliche Engage-
ment tragbar bleibt und niemandem 
zu viel wird. Auch hier liegt die Lösung 
wohl im gemeinsam verantworteten 
Verteilen der Aufgaben auf viele Schul-
tern.

Über die Pfarrgemeinde Kronstorf und 
die anderen neun Pfarrgemeinden hi-
naus wird es künftig die eine große 
gemeinsame Pfarre geben. Noch ist 
nicht klar, wer hier die Verantwortung 
trägt und wo genau diese Verantwor-
tung angesiedelt wird. Im nächsten 
Pfarrblatt werden wir wohl schon be-
richten können, wer die Personen des 
dreiköpfigen Leitungsteams der neuen 
Pfarre sind: Pfarrer, Pastoralvorstän-
din/vorstand, Verwaltungsvorständin/
vorstand. Dann wird auch schon ge-
klärt sein, wo das zentrale Pfarrbüro 
angesiedelt wird. 
Viele andere Fragen werden aber auch 
im Frühling noch offen sein: So gilt es 
zu fragen, welche unserer Kirchen die 
neue Pfarrkirche werden soll und wie 
wir unsere neue gemeinsame Pfarre 
nennen wollen. Und vor allem muss 
sich die Zusammenarbeit erst einspie-
len: Manches haben wir in den vergan-
genen Jahren ansatzweise schon ge-
testet, anderes wird völliges Neuland 
für uns sein.
Es wird sicher ein spannendes Jahr. 
Ich bitte Sie: Bringen Sie sich in diesen 
Entwicklungsprozess ein! Bauen Sie 
mit an unserer neuen gemeinsamen 
Pfarre! Packen Sie mit an! Je besser 
das große Werk gelingt, umso besser 
wird es auch in unserer kleinen Pfarr-
gemeinde Kronstorf werden.

Harald Prinz
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Am 7. November kamen im Pfarrheim Niederneukirchen Menschen aus allen 
10 Pfarrgemeinden unseres Dekanates zusammen, um im Rahmen einer Start-
begegnung den Umstellungsprozess auf die künftige neue Pfarre gemeinsam zu 
beginnen.

AUF DEM WEG ZUR NEUEN PFARRE
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Der Festtag „Maria Himmelfahrt“ 
wurde auch heuer wieder mit einer 
wunderschönen Kräutersegnung und 
anschließendem Pfarrcafé mit den 
Goldhauben gefeiert.

Traumhaftes Bergwetter begleitete die 
Bergmesse bei der Gerolder Kapelle in 
Kleinraming / Sulzbach.

Der Herbst-Pfarrausflug führte uns 
diesmal auf die Spuren von Franz 
und Franziska Jägerstätter in St. Ra-
degund sowie nach Burghausen zur 
längsten Burg der Welt. Wir erlebten 
einen Tag mit vielfältigen Eindrücken 
zwischen Spiritualität und Geschichte.

Der Frauenpilgertag der kfb am 11. Ok-
tober war ein Fest des Glaubens, der 
Gemeinschaft und der Hoffnung. Mehr 
als 3000 Frauen pilgerten durch ganz 
Österreich, allein in OÖ waren 1600 
Frauen auf 31 Wegen mit dabei. Elisa-
beth Strengberger pilgerte mit der kfb 
Asten, die dieses Jahr einen Rundweg 
auf den Spuren der Römer zwischen 
Asten und Enns organisierte.

Nach einer Kirchenputzparty Mitte Ok-
tober können wir uns in unserer Kir-
che wieder wohlfühlen. Danke allen, 
die geholfen haben und auch jenen, 
die während des Jahres immer wieder 
Sorge um unsere Kirche tragen.

An einem Oktobersonntag lud Pasto-
ralassistentin Hinterplattner zu einem 
Paarsegnungsgottesdienst. Es war 
eine stimmungsvolle Gelegenheit, für 
Partnerschaft und Zweisamkeit zu 
danken.

Am Allerheiligenwochenende kamen 
viele Menschen auf unseren Friedhö-
fen zusammen, um ihrer lieben Ver-
storbenen zu gedenken.

Allerseelen fiel heuer auf einen Sonn-
tag. Im Gemeindegottesdienst ge-
dachten wir in besonderer Weise der 
Verstorbenen des vergangenen Jah-
res.
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Die Katholische Frauenbewegung trifft 
sich auf Dekanatsebene immer wieder 
zu Impulstreffen, bei denen es u.a. um 
die Frage nach den verschiedenen 
Gottesbildern geht, die unser Leben 
begleiten. Das letzte Treffen fand in 
Weichstetten statt.

Auch die KMB ist auf der Ebene unserer künftigen gemeinsamen Pfarre aktiv. 
Das Herbsttreffen der engagierten Männer fand im Pfarrheim Kronstorf statt.
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Erntedank und Pfarrfest wurden 
heuer erstmals gemeinsam ge-
feiert. Es war eine gelungene 
Kombination: Wir erlebten einen 
wunderschönen Gottesdienst mit 
Kinderkirche und Kindergarten, 
konnten uns im Anschluss an ei-
ner Agape der Ortsbauernschaft 
auf dem Kirchenplatz laben, bevor 
das Fest mit Musik vom Irenen-
Quartett im Pfarrsaal und – für 
die Wetterresistenten – unter der 
Pfarrlinde bei Bratwürsteln und 
Getränken, Kaffee und Kuchen 
weiterging. Im Obergeschoß des 
Pfarrheimes waren Spiel- und 
Bastelstationen für die Kinder vor-
bereitet, sodass es ein wunderba-
res Fest für Groß und Klein werden 
konnte. Danke allen, die mitgehol-
fen und mitgemacht haben!
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ERNTEDANK MIT PFARRFEST
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Der Erntedank, den unsere Pfarre am 
5. Oktober mit dem Pfarrfest feierte, 
war ein besonders stimmungsvolles 
Fest. Das Team der Kinderkirche ge-
staltete dabei auch heuer wieder einen 
abwechslungsreichen und anschauli-
chen Gottesdienst, dem viele Kinder 
und junge Familien beiwohnten.
Für die Kinder ist es stets ein besonde-
res Highlight, wenn in der Pfarre Kron-
storf ein Kindergottesdienst gefeiert 
wird – ein Gottesdienst, bei dem sie im 
Mittelpunkt stehen und ihren Glauben 

auf spielerische und lebendige Weise 
erfahren dürfen. So beteiligten sich 
auch diesmal zahlreiche Kinder mit 
großer Freude und Begeisterung ak-
tiv am Geschehen und machten den 
Erntedankgottesdienst zu einem fröh-
lichen Fest der Dankbarkeit.
Ein liebevoll vorbereitetes Rollenspiel 
veranschaulichte die Bedeutung des 
Erntedanks kindgerecht und verständ-
lich. Die Kinder waren eingeladen, bei 
den schwungvollen Liedern mitzutan-
zen, Fürbitten zu lesen und so ihren 
ganz persönlichen Beitrag zum Gelin-
gen des Festes zu leisten. Besonders 
die Kindergartenkinder hatten ihren 
großen Auftritt: Stolz sangen sie ein 
Lied, das sie gemeinsam im Kinder-
garten einstudiert hatten.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
luden die Agape der Bauernschaft 
und das Pfarrfest zum gemütlichen 
Beisammensein ein. Während die Er-
wachsenen die Gemeinschaft bei le-

ckerem Essen genossen, erwartete 
die Kinder ein buntes Programm mit 
Spielstationen und Kinderschminken. 
So klang das Erntedankfest in fröhli-
cher Atmosphäre aus – ein gelunge-
nes Fest des Dankes, der Freude und 
der Gemeinschaft.
Daniela Aichinger

 KINDERKIRCHE BEIM ERNTEDANKFEST

ADVENT MIT KINDERN

Wir danken Familie Öllinger vom Höllerhof, dass sie uns auch 
heuer wieder den Christbaum für unsere Pfarrkirche zur Verfü-
gung stellt. Danke auch den „Engerln“, die ihn anschließend für 
unsere Weihnachtsfeiern schmücken!

Spiel und Spaß im Pfarrheim
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In vielen Wohnun-
gen und Häusern 
werden in der Weih-
nachtszeit Krippen 
aufgestellt. Diese 
haben unterschied-
lichste Größen, Far-
ben und Formen. 
Auch im heurigen 
Advent wollen wir 
uns in besonderer 
Weise mit der Weih-
nachtskrippe aus-
einandersetzen. In 

jedem Sonntagsgottesdienst werden wir euch 
eine Figur daraus näher vorstellen und alle Kin-
der bekommen für daheim etwas zum Basteln mit. 
Wir freuen uns auf viele Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, die sich gemeinsam mit uns auf das 
Weihnachtsfest vorbereiten. 
Wir laden euch auch alle herzlich ein, beim Besuch 
der Kinderweihnacht bzw. der Christmette das Je-
suskind aus der eigenen Weihnachtskrippe mitzu-
bringen und mit Gottes Segen wieder mit nach Hau-
se zu nehmen.

 
Liebe Familien, 

Was steckt im ADVENTKOFFER? 

• Krippenfiguren der Heiligen Familie 
Gestaltet für sie einen besonderen Platz und bietet  
ihnen symbolisch Herberge. 

• Vorschläge für kleine Feiern im  
Advent 
Mit Ideen für Rituale, Gebete und besondere 
Momente. 

• Bücher zur Advent- und 
Weihnachtszeit 
Zum Vorlesen, Entdecken und Träumen. 

• Malvorlagen & Malschablonen 
Für kreative Adventstunden mit euren Kindern. 

• Krippenfiguren zum Nachspielen der 
Weihnachtsgeschichte 
Zum Erzählen, Spielen und Erleben. 

• Liedertexte inkl. CD oder USB-Stick 
Mit passenden Advent- und Weihnachtsliedern zum Mitsingen. 
 

Anmeldung bei: 
Daniela Huber 0677/ 64 64 64 68

ADVENTKOFFER 
eine besondere Zeit für Familien 

auch in diesem Jahr gibt es wieder die Möglichkeit, sich für den 
ADVENTKOFFER anzumelden! 

 
Ihr bekommt den Koffer für ein paar Tage (je nach Anzahl der Anmeldungen) 

nach Hause – eine schöne Gelegenheit, in der oft hektischen Adventzeit 
bewusst Zeit miteinander zu verbringen, gemeinsam zu feiern und euch 

kindgerecht auf Weihnachten einzustimmen. 

Die Pfarre Kronstorf stellt den 
ADVENTKOFFER  

kostenlos zur Verfügung 

Ein ganz besonderer Gast 
im Kindergottesdienst …
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Liebe Familien,
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Bald ist es wieder soweit und die 
Sternsinger*innen werden in Kronstorf 
unterwegs sein. 
Wenn du als König oder Königin da-
bei sein möchtest, dann komm bitte zu 
unseren Proben am Mittwoch, 10.12. 
von 16.00 bis 17.30 und am 30.12. von 
10.00 bis 11.00 Uhr. 
Von 2.1. bis 5.1. werden wir dann von 
Haus zu Haus unterwegs sein und am 
6.1. feiern wir um 9.00 Uhr gemeinsam 
unseren Sternsinger-Gottesdienst. 

An welchem Tag wir Sie zuhause be-
suchen werden, können Sie rund um 
die Weihnachtsfeiertage in den Schau-
kästen oder auf der Homepage der 
Pfarre nachlesen. 
Wenn Sie unsere Sternsinger gerne 
bekochen oder sie auf ihrem Weg be-
gleiten möchten, würden wir uns sehr 
darüber freuen. 
Solltest du / Sollten Sie Interesse ha-
ben als Königin, König, Koch, Köchin 
oder Begleitperson dabei zu sein oder 
Fragen haben, dann bitte bei Karin 
Traunmüller (0676/ 97 46 244; k_traun-
mueller@gmx.at) oder Eva-Maria Hin-

terplattner (0676/ 87 76 57 14; eva-
maria.hinterplattner@dioezese-linz.at) 
bekannt geben. Herzlichen Dank für 
jede Hilfe!

Ende Juni hat uns unsere Pfarrsekre-
tärin Sabine Brantner verlassen. Es 
war eine relativ kurze, aber schöne 
Zeit, während der wir unser Pfarrbüro 
bei ihr in guten Händen wissen durften. 
Nun geht sie beruflich andere Wege - 
wofür wir ihr alles Gute wünschen -, 
kommt aber ab und zu noch gern auf 
Besuch nach Kronstorf.

Interimistisch wurde unser Pfarrbü-
ro während der Sommermonate vom 
Pfarrbüro St. Laurenz in Enns mitbe-
treut. Mittels Telefonumleitung und ei-
niger anderer Umstellungen war das 
vorübergehend möglich. Der Pfarrse-
kretärin von St. Laurenz, Gudrun Plo-
berger, sagen wir herzlichen Dank für 
ihren doppelten Einsatz in diesen Mo-
naten! Es ist nicht selbstverständlich, 
aber sehr hilfreich und gut, wenn eine 

Pfarre bereit ist, der anderen über-
gangsweise unter die Arme zu greifen!
Seit Oktober dürfen wir uns nun aber 
wieder über eine eigene Pfarrsekre-
tärin freuen. Wir heißen Frau Barbara 
Müller herzlich willkommen! Wer sie 
noch nicht kennengelernt hat, ist herz-
lich eingeladen, sie in ihren Bürozeiten 
einmal zu besuchen: dienstags und 
donnerstags von 9 bis 11 Uhr. Frau 
Müller freut sich auf Ihren Besuch!

STERNSINGEN 2026

EIN FREUNDLICHES GESICHT IM PFARRSEKRETARIAT

Bei uns tut sich wieder einiges! Mittwoch ist öfters ein richtiger Geheimtipp - als Fixtermin für Vieler-
lei, da machen wir in unserem Raum stimmungsvolle, adventliche Stunden während der Ausleihe, 
da kann sich in der „Schreibwerkstatt“ mit Regina Buchinger Kreativität entfalten, das „Literatur-
schiff“ macht am Mittwoch, 28.1. im Pfarrsaal mit Marco Dinic Station und noch vieles mehr. Na-
türlich bleibt der Ankauf von Büchern, Spielen und Tonies eine sehr wichtige Aufgabe für uns. Wir 
wollen bei beliebten Serien und Autoren möglichst auf dem letzten Stand sein. Zum Lesen von nicht 
alltäglichen Büchern hat sich Bibliothekarin Karin Mitterlehner Gedanken gemacht:

NEUES AUS DER BIBLIOTHEK
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Lies was Gscheits!

Ja, aber was ist denn „was Gscheits“? 
Das liegt ganz im Auge des Betrach-
ters, in diesem Fall am Geschmack 
des Lesers. 
Jetzt sind Comics wieder topaktuell 
und werden von den Kindern gerne 
angenommen. Angefangen von Man-
gas, über Graphic Novels, die durch-
aus ernste Themen ansprechen, bis 

zu Abenteuer- und Minecraftcomics 
- in unserer Bibliothek finden die jun-
gen Leserinnen und Leser ein breites 
Angebot vor: 210 Comics stehen zur 
Ausleihe bereit.
Die Comics sind auch ganz unter-
schiedlich gestaltet, mit mehr oder 
weniger Text (Sprechblasen), manche 
sind liebevoll farblich illustriert, visuell 
ansprechend, andere wieder sind nur 
in Schwarz-Weiß-Optik gehalten.

Ein guter Comic hat eine gut durch-
dachte Geschichte und interessante 
Persönlichkeiten. Da kann es auch 
vorkommen, dass nur Bilder und kei-
ne Textpassagen vorkommen. Kino im 
Kopf, jeder Leser interpretiert die Bil-
der anders.
Vielleicht finden manche von den jun-
gen Leserinnen und Leser über ein 
Comic den Weg zu einem „richtigen“ 
Buch - wir haben genug davon!
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Die Treffen unseres Sozialkreises sind immer eine Freude. Herzliche 
Einladung zu den nächsten Nachmittagen bei Kaffee und Kuchen sowie 
einem Gläschen Wein, jeweils dienstags um 14.30: 2. Dezember, 27. Jän-
ner und 17. Februar (Faschingsdienstag). Wir freuen uns auf Sie!

Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Verleger: Röm.-Kath. Pfarrbüro Kronstorf, Hauptstraße 31, 4484 Kronstorf; 
Zeitungskopf: Schlussstein des gotischen Kreuzrippengewölbes der Pfarrkirche Kronstorf.

Im Tod sind uns vorausgegangen:
Maria Knoll (97)
Theresia Prechtl (94)
Ludwig Fleischanderl (89)
Elisabeth Leitner (92)

BIBLIOTHEKSVORSCHAU
	 3.12.	 AdventAnsingen
	 10.12.	 Schreibwerkstatt
	 14.1.	 Schreibwerkstatt
	 28.1.	 Lesung Literaturschiff
		  Marco Dinic

	 11.2.	 Schreibwerkstatt
	 15.2.	 Brunch
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Pfarrheimeingang
Im vergangenen Jahr wurde der Ein-
gangsbereich unseres Pfarrheims, das 
zunehmend auch von außerpfarrlichen 
Gruppen gern genutzt wird, neu gestal-
tet. Eine fluchtweggerechte Eingangs-
tür, Umbau zu barrierefreiem Zugang, 
Aufstellung eines professionellen Rad-
ständers, Arbeiten am Gesamtbild … Ab 
März wird unter der Linde auch so man-
cher Frühlingsgruß aus der Wiese wach-
sen. Im kommenden Jahr werden wir uns 
dem Vorraum des Pfarrsaales zuwenden 
und die Renovierungsarbeiten abschlie-
ßen. Wir freuen uns über das, was bis-
her gelungen ist. Wenn Sie sich mit uns 
freuen und uns für diese Arbeiten unter-
stützen wollen, danken wir Ihnen für Ihre 
Spende: „Herzliches Vergelt‘s Gott!“


